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bereits am 21 november ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal:

S9SBSSS3 = SSSBS = sr

park und tiefgarage statt unido - gebaeuden

12 Wien , 21 . 11 . ( rk ) » » ich habe alle abteilungen angewiesen,
dafuer zu sorgen , dass die provisorischen gebaeude fuer die unido

bei der lerchenfelderstrasse so rasch wie moeglich abgerissen wer-

den * * , erklaerte buergermeister leopold g r a t z in seinem

pressegespraech am mittwoch.

gratz verwies darauf , dass es zwar viele versuche gegeben habe,

die bauten * uer eine andere nutzung stehen zu lassen , er habe aber

alle diese wuensche abgewiesen , » » ich bin auch gegen jede andere

veroauung dieser flaeche * * , betonte gratz . » » es ist undenkbar , vor

das justizministerium , das so wirkungsvoll restauriert wurde , ein

anderes gebaeude hinzu stet len . dort war immer eine gruenantage,
die ein teil der gesamten gruenzone im bereich ringstrasse - lasten-
strasse war - und dort kommt wieder eine gruenantage hin . unter
dieser gruenantage wird eine tiefgarage gebaut , weit gerade in

diesem oerelcn ein besonderer mangei an parkpiaetzen besteht . * *

mit dem aobruch des unido - provisoriums wira nun , nach der

uebersiedtung der unido ins internationale Zentrum begonnen , die

Planung fuer die tiefgarage ist fertig , nach ihrem bau wird die der¬
zeit in Planung befindliche gruenantage geschaffen , » » die tiefgarage
muss so gebaut werden * » , sagte gratz , » » dass man einen richtigen
park mit baeumen aniegen kann , und nicht , wie ueoer der tiefgarage
auf dem messep ^ atz wegen cer zu schwachen decke nur eine wiese mit
straeuchern . » * ( sti)
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kommunal:

geehrte redaktion

1 wien , 22 . 11 . ( rk ) die Dereits weit fortgescnrittene dar-

stellung der im wiener Stadtgebiet yuettigen flaechenwidmungen
und beoauungsoestimmungen im masstao 1 : 10 . 000 eroeffnet neue

grundlagen fuer die Staatentwickuungsptanung , darunter auch fuer

die erarbeitung der oezirksentwicklungsplaene . planungsstadtrat
univ . - prof , dr . rudotf w u r z e r moechte sie in einem

pressegespraecn

uecer diese neuen , riehtungsweisenoen planungsuntertagen informieren,
bitte merken sie vor:
zeit: donnerstag , 29 . novemoer , 11 uhr

o r t : KonferenzsaaL des pid , rathaus , stiege 3.

0846

presse - und intermationsdienst

der stadt wien
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kommunal:

im alter lernen : enquete ueber DiIdungsarbeit fuer Senioren

Wien , 22 . 11 . ( rk ) * ’ zum lernen ist es nie zu spaet ’ % diese

meinung vertritt auch die magistratsabteilung 13 - zustaendig fuer

den grossen bereich der erwachsenenbiIdung - und veranstaltet daher

am freitag , dem 23 . november , in Zusammenarbeit mit der Verwaltungs¬
akademie ein arbeitsgespraech ueber die moeglichkeiten der bildungs-
arbeit fuer Senioren.

wie aus einer wissenschaftlichen Untersuchung hervorgeht*
verschieben sich im alter die freizeitaktivitaeten immer mehr in das
haus , das interesse an bildung und wissen nimmt jedoch nicht ab«
experten sprechen im bildungsbereich sogar von einer * ’ wiederent-
deckung des 4 . Lebensabschnittes * ’ , experimente , wie senioren-
Seminare zeigen , dass im alter nicht die lernt aehigkeit , sondern
nur die lernschneiligkeit abnimmt.

aus diesen erfahrungen der letzten zeit will man nun in der
geschaef tsgruppe von vizebuergerrneisterin gertrude
fhoe ; ich - sandner die konSequenzen ziehen.

in einem ersten schritt sollen die bewohner der siaedtischen
pensicnistenheime sowie die alten menschen im rahmen der familie
bildungsmaessig betreut werden , ein weiter gestecktes ziel sind
s ’ biIdungsbesuche * * von geschulten paedagogen . ( ba)
0848
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kommunal:

morzinplatz wird fussgaengerzone

3 Wien , 22 . 11 * ( rk) nach abscnluss der u - bahn - bauarbeiten im
bereich schwedenpLatz kann nun auch die ausgestaltung des franz

josefs - kais weitergehen . der morzinplatz zwischen rotenturmstrasse
und marc aurel - strasse wird als fussgaengerzone ausgestaltst . den
ausbau dieses kai - bereichs mit einem gesamtkostenaufwand von 15
millionen s genehmigte der wiener stadtsenat am mittwoch auf antrag
von verkehrsstadtrat heinz n i t t e l •

der neugestattete morzinplatz wird im bereich ruprechtsstiege
mit alten granitwuerfeln gepflastert , die gehwege zwischen den
gruenflaechen erhalten betonplatten und einen asphaLtbelag * von der
rotenturmstrasse her wird eine zufahrtsstrasse zum rabensteig und
zur seltenste ! tengasse erhalten bleiben , fuer die oeffenttiche be-
leuchtung sind kugelkandetaber vorgesehen , die fussgaengerzone wird
mit sitzbaenken , abfallkoerben und einem kinderspielpLatz ausgesta-
tet . es wird eine pergota geben sowie gruenflaechen . auch neue baeume
werden auf dem morzinplatz gepflanzt , mit den ausgestaltungsarbeiten
wird sofort begonnen , ( pr)
0850

grosses silbernes ehrenzeichen fuer verkehrsbetriebe - direktor cabana

4 wien , 22 . 11 . ( rk) der direktor der wiener stadtwerke - verkehrs-
betriebe dipl . - ing . rudolf cabana erhaelt einen hohen
wiener orden . aie wiener tandesregierung beschloss mittwoch auf
antrag von verkehrsstad trat heinz n 1 t t e l , dem verdienten
beamten das grosse silberne ehrenzeichen fuer Verdienste um das
Land wien zu verleihen , ( pr)
0851
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lokal:

anschlussverbindung der linie * ’ a * * verbessert

6 Wien , 22 . 11 . ( rk) ab - samstag , dem 24 . november f wird die abfahrt

der strassenbahnlinie * » a » ’ ab elderschplatz zum ring um zwei

minuten , von bisher 5 . 11 uhr auf 5 . 09 uhr , vorverlegt.

damit werden am praterstern bessere anschlussmoeglichkeiten an

die Schnellbahn und an die linie » ’ o * * geboten , ( ka)

0902

an einkaufssamstagen:
innerstaedtische busfahrtzeit verlaengert

~ 7 wien , 22 . 11 . ( rk) an den kommenden einkaufssamstagen vor weih
nachten wird die betriebszeit der innerstaedtischen autobuslinien
” 1s n , ” 2s” und von bisher 14 uhr auf 19 uhr verlaengert.
( ka)
0903

neue telefonnummer der Verkehrsbetriebe

8 Wien , 22 . 11 . ( rk) ab 26 . november erhaelt die direktion der wie¬
ner Verkehrsbetriebe eine neue telefon - kurzwahl - nummer . unter der
nummer 65 9 30 mit durchwahl koennen alle nebenstellen , bzw „ mit 0
die Vermittlung erreicht werden , ( ka)
0904
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k u l t u r :
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weihnachtskunstmarkt vor eroeffnung

9 Wien , 22 . 11 , ( rk ) am . . .dien s tag , dem 27 » november , um 18 uhr,
wird kuIturstadtrat dr . helmut z i L k in der galerie auf der
stubanbastei , stubenbastei 1 , den diesjaehrigen weihnachtskunstmarkt
eroeffnen . in der vom kulturamt der Stadt Wien veranstalteten aus-
stellung sind neben werken bildender kunst auch kunsthandwerkliche
gegenstaende - keramik , leder - und textilwaren - zu sehen und
natuerlich auch zu kaufen , mit diesem angebot soll der weihnachts¬
kunstmarkt die suche nach einem schoenen geschenk erleichtern , aber
auch allen besuchern freude machen.

der weihnachtskunstmarkt bleibt bis einschliesslich 22 . dezem-
ber , montag bis samstag , von 10 bis 19 uhr geoeffnet . ( gab)
0905
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lokal
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friaul - p lastik tuen Wien

10 Wien , 22 . 11 . ( rk ) als dank fuer die hilfe der Stadt Wien und
der wiener bevoeLkerung fuer das erdbebengebiet von friaul uebergab
mittwoch der praesident der regierung friaul - julisch venetien
dr . antonio comelli an landtagspraesident hubert p f o c h
eine plastik . sie ist das werk des friaulischen bildhauers Luciano
c e s c h i a aus udine . pfoch nahm das geschenk im rahmen der er-
oeffnung einer ausstellung mit werken des kuenstlers im italienischen
kulturinstitut am mittwoch mit dank entgegen , man werde die plastik
in Wien aufstellen , versicherte pfoch 0 ein geeigneter platz werde ge¬
sucht werden.

das kuenstlerische geschenk der regierung friaul an die stadt
Wien drueckt , wie dr . comelli sagte , den dank fuer die hilfe Wiens
an die erdbebenopfer der region aus . praesident dr . comelli dankte
auch fuer die uebernahme der ausstellung * ’ friaul lebt* 1 und die
ueberweisung der einnahmen daraus an die erdbebenopfer.

die ausstellung mit werken des bildhauers ceschia ist bis
Jahresende im italienischen kulturinstitut in der ungargasse zu
sehen , ( red)
1000

»
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kommuna L :

ab 24 . november : u - bahn bis nestroyplatz ( 1)

13 wien , 22 . 11 . ( rk ) Wiens u - bahn - netz wird wieder um ein stueck

laenger : ab samstag , den 24 . november , 10 uhr , faehrt die Linie * u 1 \

die derzeit auf der vier kilometer langen strecke zwischen reumann-

platz und stephansplatz verkehrt , ueber die Station schwedenplatz

bis zum nestroyplatz im 2 * bezirk , stadtrat heinz n i t t e l

informierte am donnerstag im rahmen einer probefahrt ueber

diesen neuen abschnitt des wiener u - bahn - netzes , der am samstag
im rahmen einer festveranstaltung seiner bestimmung uebergeben
werden wird , um 10 uhr erfolgt die eroeffnung der neuen Station

nestroyplatz , um ca . 10 . 45 uhr wird der erste u - bahn - zug mit

buergermeister LeopoLd g r a t z am schwedenplatz eintreffen.

in den u - bahn - baukanzleien schwedenplatz und praterstern gibt es

am samstag fiImvorfuehrungen ueber die wiener u - bahn , vom prater¬
stern aus werden gratisrundfährten mit oIdtimer - strassenbahnen ver¬

anstaltet . vom 23 . bis 25 . november ist im bezirksmuseum leopold-
stadt ( karmelitergasse 9 ) ein sonderpostamt geoeffnet , und in der

bezirksvorstehung Leopoldstadt ( karmeLitergasse 9 , 2 * stock ) wird

vom 23 . bis 27 . november eine sonderausstelLung ueber den oeffent-

lichen verkehr einst und jetzt gezeigt , zum kennenlernen der neuen
strecke gibt es ausserdem am 24 . und 25 . november auf der * u 1*

freifahrt.

Verbindung leopoldstadt - favoriten

mit der inbetriebnahme des neuen u - bahn - teilstuecks besteht
bereits eine mehr als fuenf kilometer lange unterirdische verkehrs-

verbindung von der leopoldstadt quer durch das Stadtzentrum bis nach
favoriten . die u - bahn erschliesst nunmehr auch den bereich der
praterstrasse . die fahrzeit auf dem neuen teilstueck nestroyplatz -

schwedenplatz - stephansplatz betraegt nur zwei minuten . von der
leopoldstadt bis nach favoriten braucht aie u - bahn insgesamt nur
zehn minuten . die * u 1 * faehrt in den Spitzenzeiten so wie bisher
in drei - , tagsueber in fuenf - und am spaeten abend in siebenein-
halb - minuten - interva1len.



22 . november 1979 ’ ’ rathaus - korrespondenz $ 9 blatt 2960

beim schwedenplatz entsteht ein wichtiges verkehrszentrum mit
idealen umsteigemoeglichkeiten zwischen den u - bahn - linien » u 1 * und
» u 4 » sowie zu den strassenbahnlinien auf dem franz josefs - kai.

die Station nestroypLatz , die auch die funktion einer fuss-
gaengerpassage unter der praterstrasse hat , besitzt insgesamt sechs
aufgaenge.

schwieriger bauabscjinitt - terminplan unterschritten

die u - bahn - trasse fuehrt vom schwedenplatz unter dem donaukanal
hindurch in den 2 . bezirk , die querung des donaukanals bei der
schwedenbruecke war einer der schwierigsten abschnitte des gesamten
wiener u - bahn - baus.

zwischen donaukanal und nestroyplatz wurde der u - bahn - tunnel
ebenso wie in der inneren stadt in ^ geschlossener bauweise ” mit
hilfe spezieller Schildvortriebsmaschinen - sogenannter * ’ maul-
wuerfe » * errichtet , die ausserordentlieh schwierigen bodenver-
haeltnisse im bereich des donaukanals und im 2 . bezirk - Schwemm¬
sand und grosse steineinschluesse - gaben den u - bahn - technikern
einiges aufzuloesen . die von ihnen getroffenen massnahmen , so vor
allem umfangreiche injektionen zur Verfestigung des bodens , haben
sich jedoch voll bewaehrt . insgesamt konnte der terminplan sogar
unterschritten werden , urspruenglieh war bekanntlich geplant ge¬
wesen , die u - bahn heuer nur bis zur Station schwedenplatz zu ver-
laengern.

neugestaltung der praterstrasse

praterstrasse und praterstern bieten vortaeufig noch das bUd
einer baustelle . die u - bahn - öauarbeiten schufen hier aber die moeg-
llchkeit , diesen teil der stadt in den naechsten Jahren schoener und
attraktiver als je zuvor zu gestalten , an der neuen hauptfahrbahn
des praterstern - kreisverkehrs wird bereits gearbeitet , die aus-
gestaltung des inneren bereichs erfolgt 1980 . bei der heinestrasse
und bei der schnellbahnstation werden zusaetzliche parkplaetze ge¬
schaffen , im inneren des praterstern sind gruenflaschen und baum-
pflanzungen vorgesehen , die fusswegverbindungen in den prater werden
verbessert , ausserdem werden eigene radwege angelegt.
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in der praterStrasse soll eine atlee angelegt werden , die geh-
steige werden verbreitert , sitzbaenke , pflanzentroege , Vitrinen und
schanigaerten werden zu einer angenehmen atmosphaere beitragen«
diese ausgestaltung kann allerdings erst durchgefuehrt werden wenn
die u - bahn bis praterstern faehrt ( 19 ^ 1 ) . dann werden naemlich auch
die strassenbahngleise aus der praterstrasse entfernt.

autobuslinie > 2 s ’ : neue streckenfuehrung

gleichzeitig mit der inbetriebnahme des neuen u - bahnteilstueckes
ergibt sich auch eine aenderung im innerstaedtischen autobusnetz : die
Linie * 2 s * ( bisher bellariastrasse - obere üonaustrasse ) verkehrt
ab 24 . november zwischen beilariastrasse und u - bahn - station schweden-
platz « sie faehrt ab stephansplatz ueber rotenturmstrasse - schweden-
platz - morzinplatz - salzgries - saiztoryasse und marc aurel - strasse
zur tuchtauben , die streckenfuehrung zwischen beilariastrasse und
stephansplatz beziehungsweise tuchlauben und bellariastrasse bleibt
unveraendert . die linienfuehrung des * 2 s * wird damit an die neue
Verkehrssituation angepasst , ( ger ) ( forts . moegl . )
1040
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kommunal :

ehrenzeichen tuen Verdienste an schmid , schuetz und pauser

15 wien , 22 . 11 . ( rk ) ehrenzeichen fuer Verdienste um das Land

Wien ueberreichte donnerstag pLanungsstadtrat univ . - prof . dr . rudolf

w u r z e r im roten salon des wiener rathauses . univ . - prof.

dipl . - ing . dr . hans schmid und senatsrat dipl . - ing . dr.

paul schuetz erhielten das goldene ehrenzeichen fuer Ver¬

dienste um das Land Wien , dipl . - ing . alfred pauser wurde

mit dem silbernen ehrenzeichen fuer Verdienste um das Land Wien

au sgezeichnet.
univ . - prof . dipl . - ing . dr . hans schmid hat sich als konsulent

fuer vermessungswesen grosse Verdienste erworben und ist darueber

hinaus an der technischen universitaet Wien hervorgetreten.

1955 habilitierte er sich an der technischen hochschule wien fuer

die faecher photogrammetrie und katastertechnik . er ist seit 1971

Ordinarius am institut fuer landesvermessung an der technischen

universitaet wien . schmid widmete sich umfangreichen arbeitsgebieten
in verschiedenen einschlae .jigen fachgremien , wie in der ingenieur-
kammer fuer wien , niederoesterreich und burgenland . neben einer reihe

von Publikationen , die allgemeine anerkennung fanden , ist seine

hervorragende arbeit als ingenieurkonsulent mit den dienststeilen

der stadt wien hervorzuheben.
senatsrat dipl . - ing . dr . paul schuetz ist seit 1964 leiter der

Versuchs - und forschungsanstalt der stadt wien - sie feierte vor
kurzem ihr hundertjaehriges bestehen zu deren ausbau er sehr
wesentlich beigetragen hat . durch die von ihm initiierte moderni-

sierung der Laboratorien wurde ein wesentlicher beitrag zur Ver¬

besserung der Untersuchungsmethoden geleistet , vor altem auf den

gebieten des Umweltschutzes unc cer bauforschung ist er hervorge-
treten . neben der beratung bei grosspro jek ten ist er auch immer

wieder Wissenschaf tlich - puDlizistisch taetig . er wirkte als Vortra¬

gender im in - und ausland . crosse anerkennung kennte sich senatsrat

schuetz in cen verschiedensten fachgremien unc in der wiener Wirt¬
schaft sowie durch seine xae ticke ! t fuer bunde 1 > i s * nr 1 en erringen.
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dipl . - ing « alfred pauser hat als fachmann fuer das bauingenieur¬
wesen erfolge erzielt und ist auch als lehrbeauftragter an der
technischen universitaet wien hervorgetreten , seine berufslaufbahn
begann er als Statiker auf dem bruecken - und hochoausektor . seit
1964 fuehrt er ein eigenes ingenieurbuero . in diesem wurden
schon fruehzeitig anwendungen von fertigteilen bei grossbruecken , wie
zum beispiel der nicolaibruecke in huetteldorf , bearbeitet , ein
teil der suedost - tangente ( st. marx und konstruktiv interessante
anschlussteilen ) wurde unter seiner fuehrung geplant , bei der
tauernautobahn wird ein wah lvorschlag des bueros pauser verwirk licht 0
auch die technisch und architektonisch bemerkenswerte donaukanal—
scs iraegseiIbruecke geht auf seine Planungen zurueck und hat inter¬
national anerkennung gefunden , dipl . - ing . pauser ist ausserdem Lehr¬
beauftragter fuer das gebiet 1 ’ baumethoden des brueckenbaus * ’ an
der technischen universitaet innsbruck * neben diesen funktionen
wirkt er in zahlreichen anderen fachgremien , ausschuessen und
arbeitsgemeinschaf ten.

an der feierstunde nahmen unter anderen die Landtagspraesidenten
hubert p f o c h und fritz h a h n , stadtrat dr 0 guenther
g o l l e r und magistratsdirektor dr . josef b a n d i o n
teil , ( and)
1128
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kommunal:

seminar der Stadt Wien nemeinsar mit den universitaeten

16 Wien , 22 . 11 . ( rk ) Obersenatsrat dr * al ^ red p e i s c h l
eroeffnete donnerstag im wiener rathaus in Vertretung von magistrats*
direkter dr . josef b a n d i o n ein seminar usDer * 1 aktuelle

fragen aus dem gewerblichen betriebsanlagenrecht ’ *
* das seminar,

das ueber den ganzen donnerstag anaauert , wird gemeinsam von der
magistratsdirektion mit dem institut ~ uer verfassuncs - und ver-
waltungsreent der wirtschaftsuniversitaet wien ( univ . - pro f . dr*
heinz peter rill ) und dem institut fuer staats - und ver¬
waltungsrech t der universitaet wien ( u >uv . - prof . dr . guenther
w i n k l e r ) durchgefuehrt . im Zentrum des seminars stehen
zwei wissenschaftliche Sitzungen , in eenen unter anderem ueber die

grenzen der behoerdliehen auf lagenertejcung unc ueber arbeitnehrner-
fragen wie das arbeitnehmerschutzrecnt im gewerblichen betriebsan¬
lagenrecht referiert und diskutiert wird . ( sei )
1201
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kommuna L :

gewerbering kagran : sieben firmen produzier en ereits

wier; t . - . . . 1, . ( rK ) anlaecsLich aes zweiten Jahrestags des
Spatenstichs auf dem gelaende der ersten wiener oaurechtsgruende
berichtete am donnerstag der geweroering Kagran ueber den gecen-
waertigen stano oer am icerisweg angesiedelten firmen , wie derObmann des gewerberInges , technischer rat ing . h 0 f n e r
mitteilte , haben bereits sieben firmen mit insgesamt 169 arbeits-kraeiten o ^ e Produktion voll aufgenommen , sechs firmen mit 7Q
arbeitsplaetzen sind noch mit dem bau ihrer anlagen beschaeftigtim Projektstadium befinden sich weitere sechs betriebe , die 180

’

arbeitspLaetze aufweisen werden,

r a
j0Sef V 6 L 6 1 a fuehrte aus ’ das s mit der aktio,baurecht , die finanzstadtrat hans m a y r ins leben gerufenhat , eine Chancengleichheit in der grundstueckspolitik erreichtwurue . was bisher nur Wohnbaugenossenschaften moeclich war , wurdenun auch klein - und mitteibetrieben zugaenglich . die vergäbe derjeweils zirka 2 . 000 Quadratmeter grossen parzeilen im baurechtversetzt die firmen ln die läge , die f . nanzierung von betriebs-raeumen , betn ie oseinrichtungen und mascninen vorzuzienen , well dergrunoankauf erst nach fuenf Jahren zu erfolgen hat.

die neuen betriebe in kagran seien der augenfällige beweisa uer , dass es die Stadtverwaltung a . s eine ihrer wichtigsten auf-9 en betrachtet , durch die bereitstellung von grundstuecken zuran - oder Umsiedlung von betrieben aroeitsplaetze zu schaffen , sagteveceta . die voesung der grundstuecksfrage « ar eine der ersten mass-nanmen der staut Wien zur foercerunc oer Wirtschaft , das problemwurde von zwei seiten angegangen : auf oer einen sei t e startete nieStadtverwaltung ein langfristiges flaecnenaufsc * 1iessungsprogrammz,7rr: ’irs - .1 ;« ,
“’

sc . a t w ibag als flexibles vergaben trument beschaffen , die0ie a ' ‘ ‘ " - n kagran taetig war , unterster * - er
jng xann srelrc , , „

' ’ ' * ' 51 * sr tVle,ier ’ Holding
,

. . " ■ 1 J * ein jaenriges oestene -- - eiern^ ° leSe " " " ahretl ^ wit >ag die Hausse * u. n aer , J afuer
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geschaffen , dass bisher 300 betriebe in 30 betriebsbaugebieten unter

gebracht werden konnten , deren flaeche zusammen fast 3 millionen

quadratmeter betraegt.
Wiens handelskammerpraesident ing . karl dittrich

betonte , dass die in kagran angesiedelten betriebe nicht nur

hunderte zusaetzliche arbeitsplaetze schaffen , sondern auch rund

300 millionen Schilling investieren « die typischen wiener klein-

und mitteibetriebe verdienten es , sorgfaeltig gepflegt zu werden,
da sie einen bedeutenden wirtschaftsfaktor darstellen , von den

80 . 000 arbeitskraeften , die in letzter zeit von der Industrie ab¬

gegeben werden mussten , haetten 50 . 000 in gewerbebetrieben aufnahme

gefunden.
der gewerbering kagran wurde von den ersten ansiedlern auf

vereinsbasis gegruendet . einer in diesen rahmen ins leben gerufenen

Stromgemeinschaft ist es gelungen , die energieversorgung kosten-

guenstiger einrichten zu lassen , es gibt nicht nur einen gemeinsamen

mittagstisch fuer die arbeiter und angesteIlten , auch die schnee-

raeumung erfolgt gemeinsam , inzwischen sind dreizehn weiters betrieb

dem gewerbering kagran beigetreten , die in unmittelbarer nachbar-

schaft auf eigengruenden gebaut haben , ( we)
1406


	Seite 2951
	Seite 2952
	Seite 2953
	Seite 2954
	Seite 2955
	Seite 2956
	Seite 2957
	Seite 2958
	Seite 2959
	Seite 2960
	Seite 2961
	Seite 2962
	Seite 2963
	Seite 2964
	Seite 2965
	Seite 2966

